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Berlin , 22. Mai. (Reichstag .) Der Prä¬
sident eröffnet die Sitzung um 10.20 Uhr. Auf der
Tagesordnung steht zunächst der Antrag auf dieVertagung des Reichstags bis zum 26. Novbr.Abz. Haase (Soz.) : Der Reichstag ist zu spät ein¬
berufen worden, hat aber trotzdem sehr viel geleistet.Das war nur möglich dadurch, daß mit der Arbeits¬kraft der Abgeordneten Raubbau betrieben wurde.
Auch die Journalisten und Stenographen hatten da¬runter zu leiden. Der Antrag wird angenommen.
Ohne Debatte passieren die dritte Lesung der Zusatz¬antrag zu dem Auslieferungsvertrag mit Luxemburg,sowie die drei Verträge mit Bulgarien. Es folgt
die dritte Lesung des Fürsorgegesetz für Militär-luftfahrer ". Das Gesetz wird angenommen. DasHaus erledigt sodann mehrere Rechnungssachen.Darauf wird die dritte Lesung des Entwurfs der
Kostendeckung für die Verstärkungen von Heerund Flotte (Besitz- und Erbschaftssteuer) ohneDebatte angenommen. Es folgt die dritte Lesungdes Etats . Nach einer lebhaften Debatte, an wel¬cher sich die Abgg. Ledebour (Soz.), Schultz(Reichsp.), Südekum (Soz.), Scheidemann (Soz.)und besonders der Reichskanzler in bemerkens¬
werten Ausführungen beteiligten, wird der Etat desReichstags bewilligt, ebenso werden nach weitererDebatte die Etats des Reichskanzlers, der Reichs¬kanzlei und des Auswärtigen Amts bewilligt.Beim Etat des Reichsamts des Innern wird
eine Resolution zum Schutze der Seefischerei ange¬nommen, ebenso die von der Kommission vorge¬
schlagenen Resolutionen zur Regelung des Wohn¬
ungswesens und zum Bau von Kleinwohnungen.Es folgt der Etat des Reichsheeres , verbundenmit der Oftmarkenzulage. Staatssekretär Krätke:Die Ostmarkenzulage wird nur bewilligt, um die
Reichsbeamten den Staatsbeamten gleichzustellen.Für die Sozialdemokraten ist es leicht einen Antragzu stellen, da sie den Etat ja überhaupt nicht be¬willigen. Abg. Spahn (Ztr.) begründet einen An¬trag seiner Partei, auf Weiterbewilligung der Oft¬
markenzulage in Posen und Westpreußen bis zumSchluß des Etatsjahres. Nach weiterer Debatte wirdder Antrag Spahn angenommen. In der Gesamt¬
abstimmung wird der Etat gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten, Polenu. Elsässer angenommen.Damit ist der Etat definitiv erledigt . Der
Reichskanzler verlas die Kabinettsorder betreffendVertagung des Reichstages bis zum 26. November.— Der Präsident schloß mit einem Zfachen Kaiser¬hoch, in das das Haus begeistert einstimmte. Nach7.30 Uhr schloß die Sitzung. Die Sozialdemokratenhatten bis auf zwei das Haus verlassen.

Berlin , 22. Mai. Der Kaiser hat aus An¬laß der Verabschiedung der Heeres- und Flotten¬
vorlage dem Reichskanzlerv. Bethmann -Hollwegdas Kreuz der Großkomthure des Hausordens vonHohenzollern, dem Staatssekretär des Reichsmarine¬amts v. Tirpitz die Brillanten zum SchwarzenAdlerorden, dem Kriegsministerv. Heerin gen denSchwarzen Adlerorden und dem Staatssekretär des
Reichsamts Kühn den Kronenorden erster Klaffeverliehen. — Dem Staatssekretär des Reichskolonial¬amts Dr. Solf ist der Stern zum Kronenorden
zweiter Klaffe verliehen worden.

Wilhelmshafen , 21. Mai. Herzog Albrechtvon Württemberg hat sich vorgestern in Emdenan Bord des Flottenflaggschiffs„Deutschland" zurTeilnahme an den Flottenmanövern eingeschifft.Nunmehr wird auch der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amts v. Kiderlen -Wächter den Flotten¬
übungen vom Flaggschiff aus beiwohnen.

Berlin , 22. Mai. Die hiesige russische Bot¬
schaft teilt mit. daß der Botschafter in Berlin Grafv. d. Osten-Sacken heute nacht2 Uhr in MonteCarlo gestorben ist. — 17 Jahre ist der in

Monte Carlo im hohen Alter von 82 Jahren ver¬storbene russische Botschafter in Berlin Graf v. d.Osten-Sacken, am deutschen Hof beglaubigt gewesen.Er verstand es, sich am deutschen Hofe eine äußerst
geachtete Stellung in kurzer Zeit zu gewinnen. Und
schon nach4 Jahren verlieh Kaiser Wilhelm ihmals äußeres Zeichen seiner Anerkennung den Ordenvom Schwarzen Adler. Graf Osten-Sacken hattevor allem auch gewußt, sich das Vertrauen des
Kanzlers Fürsten Bülow zu erwerben und dadurchwurde es ihm erleichtert, an der Pflege guter Be¬
ziehungen zwischen Berlin und Petersburg ersprieß¬
lich mitzuarbeiten.

Berlin , 22. Mai. Lord Haldane ist nach
Londoner Blättermeldungen gestern zu einem neuen
Besuch von London nach Berlin abgereist. Der
Besuch sei privater und informatorischer Natur. Der
englische Kriegsminister werde 10—12 Tage in
Deutschland bleiben. Wie der „Lok.-Anz." erfährt,ist die Nachricht in dieser Form unrichtig. Haldane
kommt nach Deutschland, um seinen Frühlingsurlaubim Schwarzwald zu verbringen.

London,  23 . Mai. Ueber die Reise LordHaldanes nach Deutschland  wird mitgeteilt, daß
auch die Frage der Ernennung eines neuen englischen
Botschafters in Berlin hiermit im Zusammenhangstehe. Dieser neue englische Botschafter solle gewisser¬maßen ein Gegenstück zur Ernennung Marschalls in
London bedeuten. Es ist wahrscheinlich, daß Haldaneselbst den Berliner Botschafterposten erhalten wird.

Konstantinopel,  20 . Mai. Nach fast acht¬monatigem, immer wieder von neuem erfolgtem
Hinausschieben hat der Ministerrat unter dem Ein¬fluß der öffentlichen Meinung heute die Ausweis¬ung sämtlicher Italiener aus der Türkei
beschlossen.  Ausgeschlossen sind Witwen, Arbeiter,und im Dienst der Krankenpflege Stehende. DieZahl der Italiener in der Türkei kann mit 70 000
beziffert werden. Je 12 000 entfallen auf Konstan¬
tinopel und Salonik, wo sie zum größten Teile dem
Handelsstand angehören. Die Mehrzahl der hier
lebenden Italiener ist auch hier gebürtig und hatkaum jemals den italienischen Boden betreten.

Konstantinopel,  22. Mai. Nach der ZeitungSaba ist der Beschluß, alle Italiener aus der Tür¬
kei auszuweisen, vor allem damit begründet worden,daß die Italiener, entgegen dem internationalenRecht, die Zioilbeamten von Rhodos zu Kriegsge¬
fangenen gemacht und nach Italien gebracht haben.Die Okkupation von Rhodos, die nach Ansicht türk¬
ischer Kreise keinerlei Einfluß auf den Ausgang des
Krieges hat, hat im ganzen Land den Haß gegendie Italiener nur verstärkt.

Konstantinopel,  22 . Mai. Das Jrade be¬
treffend die Ausweisung der Italiener  ist dem
deutschen Botschafter noch nicht offiziell übermitteltworden. Zahlreiche Italiener machen sich jedoch fürdie Abreise bereit. Hunderte sind im deutschen
Konsulat versammelt, wo sie Pässe beheben.

Konstantinopel,  23. Mai. Die Ausweisungder Italiener  ist gestern der deutschen  Botschaftbekannt gegeben worden. Der gestrige Ministerrathat beschlossen, nur denjenigen die ottomanische
Staatsangehörigkeitauf ihre Bitte zu gewähren, diehier Familie haben.

Homburg  v . d. H., 21. Mai. In Homburgwar gestern das Gerücht verbreitet, daß gegen denKaiser ein Attentat versucht  worden sei.
Diese Gerüchte, die ganz Homburg in große Auf¬
regung versetzten, sind darauf zurückzuführen, daß ein
Fremder eine photographische Aufnahme  vondem Kaiser zu machen suchte. Er wurde aber voneinem Schutzmann daran gehindert. Der Fremdegeriet darüber in solche Aufregung, daß er den
Polizeibeamten mit Faustschlägen bearbeitete. Er
konnte erst nach einer Weile verhaftet werden, wurdedann aber nach Feststellung seiner Personalien
wieder freigelassen.

Berlin.  22 . Mai. In der vergangenen Nachtwurden in Nauen  in der Mark drei Einbrücheverübt. Als Gendarmen die Einbrecher überraschten,
ergriffen sie die Flucht nach dem Dorf Kredow,wo sie mehrere Bahnarbeiter und der Amtsdienerverfolgten. Als der Amksdiener Kleinschmied einender Einbrecher fast erreicht hatte, erschoß dieser denAmtsdiener. Die Gendarmen gaben nun ebenfallsFeuer und trafen einen der Flüchtlinge, der zu¬sammenbrach. Da er aber noch atmete, gab ihm
sein Gefährte, der vielleicht fürchtete, daß er verratenwerden könne, den Gnadenschuß. Dann ging dieJagd weiter. Schließlich wurde auch der zweite
Einbrecher durch einen Schuß niedergestreckt.Die Einbrecher von Nauen  sind nunmehrals der 36 jährige Arbeiter Koch und der ArbeiterPieper  festgestellt worden. Beide sind bereits mit
Zuchthaus vorbestraft. Pieper ist derjenige, der den
Amtsdiener Kleinschmidt und seinen Komplizen erschoß.

Das Zeppelin -Lustschiff „Viktoria Luise"
unternahm Donnerstag früh 5 Uhr von Frankfurta. M. aus über die Höhe des Niederwalds überBonn-Mülheim nach Düsseldorf eine Fahrt. AnBord des Luftschiffs befand sich auch unser Lands¬mann. Prof. Dr. Endriß -Stuttgart, der als Mit¬arbeiter an den demnächst für Frankfurt a. M.,Baden-Baden und Düsseldorf erscheinenden„Luftschiff-führern" teilnahm. Die Fahrt ging überaus glattvon statten, trotzdem teilweise starke Böen herrschten.

Konstanz,  22 . Mai. Bei der Preisoerteilungim Oberrheinischen Zuverläsfigkeitsfluge hat Ober¬
ingenieur Hirth  den Ehrenpreis des Prinzen Heinrichvon Preußen für die beste Gesamtleistung erhalten.Mannheim,  22 . Mai. Der Friede in der
süddeutschen Metallindustrie  scheint gesichert. DieArbeiter haben, der Ungunst ihrer Lage Rechnungtragend, fast durchweg ihre Forderungen zurückge¬
zogen,  doch werden die Verhandlungen noch fort¬gesetzt.

Baden -Baden,  21 . Mai. Der 3. inter¬
nationale Bundestag  der landwirtschaftlichen
Genossenschaften ist heute vormittag durch den
Bundesvorsitzenden Geheimrat Haas-Darmstadt mit
einer herzlichen Begrüßungsansprache eröffnet worden.
Anwesend find etwa 200 Delegierte und zahlreicheRegierungsvertreter. Sämtliche dem Bund ange¬
hörende Länder und zwar Deutschland, Oesterreich-Ungarn, Italien, die Niederlande, Dänemark, Ser¬bien, Bulgarien und Finnland haben Delegierte ent¬sandt. Die stärkste Vertretung weist Deutschlandmit 130 Delegierten aus.

Karlsruhe,  21 . Mai. Heute nacht etwa umeinhalb 3 Uhr wurde ein lediger Kaufmann auf
seinem Heimwege in der Bürgerstraße von einemunbekannten, etwa 20 Jahre alten Burschen von
hinten überfallen  und ihm mit einem Handbeil2 Schläge auf den Kopf  versetzt, so daß er be¬wußtlos liegen blieb und mittelst Auto in das städt.
Krankenhaus verbracht werden mußte. Nach demTäter wird eifrig gefahndet.

Aschaffenburg,  21 . Mai. Bei dem gestrigenGauturnfest  im benachbarten Heubach kam es in
später Nachtstunde zu einem folgenschweren Zusam¬
menstoß zwischen Soldaten und Zivilisten. Etwa 40Mann und 2 Unteroffiziere des hiesigen Jäger¬bataillons wurden plötzlich von Dorfburschen mitMaßkrügen bombardiert, worauf die Jäger blankzogen. Die Dorsburschen antworteten mit Revolver¬
schüssen und inzwischen herbeigeholten Jagdflinten.Auf beiden Seiten gab es bedeutende und zahlreicheSchußverletzungen. Das Garnisonskommando Aschaf¬fenburg sandle später den Bedrängten Verstärkung,worauf der Festplatz völlig geräumt wurde. Die
Unruhen dauerten bis tief in die Nacht hinein.

In Kattowitz erschoß  der Kutscher Schmalnach vorausgegangenem Streit seine Ehefrau, dieMutter von sieben Kindern, und versuchte dann sichselbst zu erschießen,  indem er sich zwei Kugeln



in den Mund jagte , die aber nur die Augen ver¬
letzten . Schmal , der dem Trunks ergeben ist, unter¬
hielt ein Liebesverhältnis , während die Frau für den
Unterhalt der Familie sorgen mußte.

Aus Schmerz  über den Verlust seiner Frau
stürzte sich der Arbeiter Gola aus Naundorf  mit
seinen drei Kindern angeseilt in die Saale . Gola
und das sechs Jahre alte Mädchen ertranken . Die
zwei anderen Kinder konnten gerettet werden.

Paris,  21 . Mai . Der Militärlrnkballon
„Clement Bayard 4 " hat während eines gestern
Vormittag vom Luftschiffpark bei Compiögne  aus
unternommenen Fluges eine Höhe von 2900 Metern
erreicht und damit einen Weltrekord aufgestellt.

Württemberg.
Stuttgart,  23 . Mai . Fürst zu Schaumburg-

Lippe  ist heute vormittag ' ,,12 Uhr zum Besuche
des Königlichen Hofes hier eingetroffen , nachdem heute
vormittag 8 Uhr der König und die Königin aus
Carlsruhe in Schlesien zurückgekehrt sind.

Stuttgart,  22 . Mai . Die Zweite Kammer
begann in ihrer heutigen 100 . Sitzung mit der Be¬
ratung des Lehrergesetzes,  in dem die Rechts¬
verhältnisse der Volksschullehrer neu geregelt werden.
Der Berichterstatter Löchner (Volksp .) berichtete an
Hand eines ausführlichen gedruckten Berichts über
die Ausschußberatungen . Es sprachen hierauf Redner
sämtlicher Fraktionen ihre grundsätzliche Zustimmung
zu dem Gesetz aus , zunächst der nationalliberale,
Abgeordnete Kübel,  der darauf hinwies , daß das
Gesetz dem langjährigen Wunsche der Lehrer um
Gleichstellung der Volksschullehrer mit den Beamten
entspreche . Man müsse aber alles zu vermeiden
suchen, was geeignet scheine, neue Unterschiede zwi¬
schen Lehrern und Beamten zu schaffen . Seine
Fraktion lehne es ab , neue Bestimmungen in das
Gesetz aufzunehmen , die auf die Schaffung neuer
Vorrechte oder Sonderbestimmungen für Lehrer ab¬
zielen ; eine solche wäre die Anstellung von Lehrern
auf vierteljährliche Kündigung gewesen . Seine
Fraktion werde dem Artikel 1 des Gesetzes zustimmen,
wobei sie allerdings von der Voraussetzung ausgehe,
daß das ganze Gesetz bestimmt ist, die Rechtsver¬
hältnisse der Volksschullehrer zu regeln , daß also in
seinem Rahmen Gehalts - oder Pensionsverhältnisss
nicht neu geregelt werden könne. Diesen letzteren
Gesichtspunkt hob späterhin auch der Abg . Dr . Wolfs
(BK .) hervor , der im übrigen , ebenso wie die Abgg.
Weber (Ztr .) und v. Gauß (Vp .), die Zustimmung
seiner Fraktion zu den Grundsätzen des Entwurfs
erklärte . Der Abg . v. Gauß betonte noch, daß die
Anstellung der unständigen Lehrer auf vierteljährliche
Kündigung unmöglich sei wegen des Verhältnisses
zwischen Staat und Gemeinde . Im Namen der
Sozialdemokratie erklärte der Abg . Hey mann,  daß
seine Freunde es aus Zweckmäßigkeitsgründen für
richtig hielten , die Rechtsverhältnisse der Lehrer in
einem besonderen Gesetz zu regeln . Kultusminister
v . Fleischhauer  führte aus , daß er den Ausschuß¬
antrag für den einzig richtigen Weg halte . Gegen¬
über dem Abg . Löchner bedauerte der Minister , daß

Dev Diamant des alten Frik.
Autorisierte Uebersctzmig aus dem Norwegischen des Fredrik

Viller von Friedrich Känsl.
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„ „Hier befinden sich ja zwei eiserne Schränke, " "
sagte Monk.

„Ja, " antwortete Frik . „In diesem größeren Schrank
bewahre ich alte Familienpapiere und ähnliches auf,
die übrigens keinen Wert haben . In dem kleinen dort
— es ist ja nicht viel mehr als ein eiserner Schrein
mit einem ungewöhnlich künstlichen Schloß — liegt mein
Testament und das Verzeichnis über mein Vermögen ."

Der große Schrank wurde beim Scheine einer aus
dem Museum herüber gebrachten Lampe geöffnet . Der
Schrank und sein Inhalt wurden genau untersucht;
aber es war nichts Ungewöhnliches zu entdecken.

„ „ Nun kommt der Schrein an die Reihe, " " sagte
Monk . „ „Willst Du mir helfen , Fredrik , ihn ins Museum
hinaus bringen ? " "

Obschon der ganze Apparat nicht mehr als sechszehn
bis zwanzig Zoll im Geviert maß , war er doch so
massiv , daß es unserer vereinten Kräfte bedurfte , um
ihn in das Helle Zimmer zu schaffen. Der Schrein,
eine schöne Stahlarbeit , war mit Arabesken auf den
vier Seitenflächen und dem Deckel verziert.

Der alte Frik brachte einen eigentümlich geformten
Schlüssel zum Vorschein . Monk hielt seinen Arm
zurück und sagte : „ „ Warten Sie ein wenig , Herr Frik.
Wann wurde dieser Schrein zum letzten Mal geöffnet ? " "

«Vor sechs Jahren, " sagte Frik zögernd ; „ ich

dieser den Umfang und den Grad der Auszeichnungen,
die aus Anlaß des Geburisfestes des Königs an
Lehrer verliehen werden , zur Sprache brachte und
legte Verwahrung dagegen ein , daß derartige
Gnadenakte , die aus der persönlichen Entscheidung
des Königs hervorgehen , zum Gegenstand der Be¬
sprechung im Hause gemacht werden . Der Abg.
Löchner  erwiderte darauf , daß , da der Kultminister
die staatsrechtliche Verantwortung für die Auszeich-
ungen trage , die Angelegenheit hätte zur Sprache
gebracht werden können . Schließlich wurden die
Artikel 1 und 2 nach den Ausschußanträgen erledigt
und dann zur Beratung des Artikel 3 übergegangen,
die aber kurz darauf abgebrochen wurde . Nächste
Sitzung Donnerstag 9 Uhr.

Stuttgart.  23 . Mai . Die Zweite Kammer
setzte heute die Beratung des Lehrergesetzes  bei
Artikel 3 fort . Dazu lag ein Antrag v. Gauß
(Volksp .) vor wegen Erhöhung des Satzes für die
Mietzinsentschädigung bei Berechnung des Ruhe¬
gehalts . Der Antrag wurde in namentlicher Ab¬
stimmung mit 43 gegen 25 (Lolkspartei , Sozial¬
demokratie und Dr . v . Müiberger ) Stimmen abge¬
lehnt und sodann der Artikel in der Kommissions¬
fassung angenommen . Der Artikel 4 , sowie die
gemeinsam beratenen Artikel 5 und 14 wurden vom
Hause ohne weitere Eiörterung ebenfalls in der
Kommissionsfassung genehmigt . Lebhafter wurde die
Debatte bei dem Artikel 6, bei dem es sich darum
handelte , ob dis Versetzung eines ständigen Lehrers
oder einer ständigen Lehrerin ohne Verlust an Ge¬
halt als Ordnungsstrafe beibehalten werden soll oder
nicht . Der Ausschußantrag ging auf Streichung mit
der Absicht , dadurch das Lehrerrecht auch in dieser
Beziehung dem Beamtenrecht gleichzustellen . Ein
Antrag Weber (Ztr .) sprach sich dagegen für Auf¬
rechterhaltung , allerdings mit verschiedenen Abänder¬
ungen aus . Volkspartei , Sozialdemokratie und
Deutsche Partei waren für Streichung , Konservative
und Zentrum für Aufrechterhaltung im Sinne des
Antrags Weber . Der Antrag Weber wurde schließ¬
lich abgelrhnt und der Ausschußantrag hierauf ange¬
nommen . Es wurde dann noch Artikel 7 erledigt
und dann in die gemeinschaftliche Beratung der
Artikel 8 und S eingetreten , die die Verhältnisse der
Lehrerinnen betreffen . Dann wurde abgebrochen.
Nächste Sitzung Freitag 9 Uhr.

Stuttgart,  22 . Mai . Der Zweiten Kam¬
mer  ist ein Gesetzentwurf betreffend Aenderung der
Nummer 94 des Sporteltarifs (Wirtschastskonzession)
sowie eine Kgl . Verordnung zugegangen , durch die
die Regierung ermächtigt wird , die Ersatzwahl im
Oberamt Schorndorf auszuschreiben.

Stuttgart,  23 . Mai . Die hier aufgekommenen
Gerüchte , daß Abg . v. Payer  als Nachfolger des
amtsmüden Dr . Kämpf  für das Reichstagspräsidium
in Aussicht genommen sei , und daß seine Reise nach
Berlin damit Zusammenhänge , sind von Payer selbst
unverzüglich dementiert worden . Einem Mitarbeiter
des Berliner Lokalanzeigers erklärte Präsident v. Payer
auf Befragen : Der Abschluß der heute im Reichstag
zur Verhandlung stehenden Fragen sei wohl eine ge¬

änderte damals mein Testament ab . Gott sei Dank,
daß ich es noch einmal ändern kann !"

„ „Kannte Herr Howell das Testament ? " "
„Gewiß . Ich machte ihn ja zum Alleinerben von

allem , was nicht für Stiftungen , Legate usw . bestimmt
war . Es ist ungefähr eine halbe Million . Ich hatte
es zuerst zu gleichen Teilen für Sigrid , Einar und
ihn bestimmt gehabt ; aber dann - dann , nun , ich
brauche mich wohl nicht weiter zu erklären , kam die
verwünschte Geschichte dazwischen und so strich ich
Sigrids und Einars Namen ."

„ „ Und Howell wußte , wo Sie das Testament auf¬
bewahrten ? " "

„Ja , ich las es ihm ein paar Tage , ehe er verreiste,
hier im Museum vor und legte es in seiner Gegen¬
wart in den Schrein ."

Monk unterwarf den Behälter jetzt von allen
Seiten einer genauen Untersuchung . Es dauerte einige
Zeit , bis er antwortete : „ „ Es ist, wie ich ver¬
mutete !" " rief er aus . ' „ „Seht hier !" "

Wir alle bückten uns , um besser zu sehen . Monk
hatte den Schrein umgekehrt , so daß die Seite , welche
drinnen im Raum gegen die Wand gekehrt gewesen
war , nun zum Vorschein kam. Man sah auf derselben
eine Menge kunstfertig verschlungener Kreise in den
Stahl eingraviert . Mit dem Federmesser entfernte
Monk den Rost und Schmutz aus einem dieser Kreise,
der etwa 5 bis 6 Zoll im Umfang zählen konnte . Es
zeigte sich nur eine Menge kleiner runder Flecke. Monk
nahm eine Stecknadel , setzte die Spitze gegen einen der

nügende Legitimation für seine Anwesenheit in Berlin.
Außerdem läge ihm nichts ferner , als den Präsidenten¬
sitz im Deutschen Reichstage anzustreben und so eine
schwere Last auf sich zu nehmen , nachdem er die
viel kleinere Bürde des Präsidenten der würtremb.
Kammer niedergelegt habe . Abgesehen aber von
allevem , glaube er auch nicht an eine Amlsmüdigkeit
Dr . Kämpfs . — Im Reichstage wurden die Ge¬
rüchte als Kombination und als Unsinn bezeichnet.
Es sei anzunehmen , daß Dr . Kämpf , dessen Wahl
angefochten ist , sein Mandat schon in nächster Zeit
niederlegen und sich einer Neuwahl unterziehen werde,
deren Aussichten für ihn günstiger seien, als im Januar.

Stuttgart,  22 . Mai . In Ospedaletti  ist
der württembergische Major a . D . Frhr . Konrad
von Wiederhold  im Alter von 67 Jahren ge¬
storben,  der die Feldzüge von 1866 und 1870 als
württembergischer Generalstabsoffizier mitgemacht hat
und Ritter des eisernen Kreuzes erster und zweiter
Klasse, sowie Inhaber des Kommenturkceuzes des
württembergischen Milüärverdienstordens war.

Eine wärt t. Land es - Missions - Konferenz
soll in der Pfingstwoche in Stuttgart  ins Leben
gerufen werden . Zwar bestanden schon bisher ver¬
schiedene Misstons . Konferenzen in Württemberg , so
in Stuttgart , Heilbronn . Ulm , Hall ; sie sind jedoch
mehr oder weniger Veranstaltungen der Basler
Missions -Gesellschaft . Ohne in ihre besondere Tätigkeit
einzugreifen will sich die Landes -Missions -Konferenz
allgemeinere Ziele stecken: Weckung und Pflege des
heimatlichen Missionslebens durch regelmäßige Ab¬
haltung von Missionskursen , Schaffung von Jahr¬
büchern , Pflege des wissenschaftl . Studiums , Missions¬
studienreisen ins Ausland u . a . Der Gründungs¬
versammlung , die auf den 29 . Mai nachm . 3 Uhr
ausgeschrieben ist , geht ein Vortrag von Prof . D.
Mirbt - Göttingen über : „Stand und Aufgaben der
evang . Mission in den deutschen Kolonien " voraus.

Stuttgart,  23 . Mai . Gestern abend fanden
in Stuttgart , Cannstatt , Feuerbach und Untertürkheim
Metallarbeiterversammlungen statt , in denen zu der
Aussperrung Stellung genommen und eine Resolution
angenommen wurde , in der der Beschluß niedergelegt
ist, daß mit der Ankündigung der Aussperrung keine
Ursache vorliege , noch Ueberstunden zu leisten ; diese
sollen vielmehr bis zur Erledigung der Aussperrung
verweigert werden . Bei erfolgter Kündigung oder
Entlassung von 60 Prozent der Beschäftigten , soll
überall da , wo es erforderlich erscheint, unter Zu¬
stimmung der Verbandsinftanzen der übrige Teil der
Arbeiterschaft die Kündigung einreichen oder ebenfalls
die Arbeit einstellen.

Heidenheim.  23 . Mai . Infolge des Streiks
in mehreren Betrieben der Metallindustrie Frankfurts
ist auch in der hiesigen J . M . Voith ' schen  Maschinen¬
fabrik auf den 1. Juni 60 °/o der Arbeiter gekündigt
worden . Man hofft indes , daß bis dorthin in Frank¬
furt eine Einigung erzielt und die Kündigung auf¬
gehoben wird.

Stuttgart,  23 . Mai . Heute früh wurde von
den Instrumenten der Hohenheimer Erdbebenwarte

Flecke, drückte darauf und die Nadel drang zu unserer
großen Verwunderung in den Stahl ein.

„ „Ist kein Hammer vorhanden ? " " rief Monk.
Indem er sich umblickte , gewahrte er eine alte Axt aus
der Broncezeit . „ „Die thut es wohl auch ." " meinte er.

Ein kräftiger Schlag auf die Mitte des Kreises
— und zu unserer grenzenlosen Ueberraschung ver¬
schwand die runde Stahlscheibe im Schrein.

„Zum Henker , da soll doch !" schrie der alte Frik.
„Aber wie in aller Welt - ? "

„ „Das ist einfach genug , aber doch eine tüchtige
Arbeit, " " antwortete Monk trocken. Herr Howell
konnte mit dem Schloß nichts ansangen ; er bohrte
also viele kleine Löcher in den Kreis und sägte
nachher mit einer Uhrfeder die Zwischenräume durch.
Er ist ein fleißiger Handwerker gewesen , das läßt sich
nicht leugnen . Als er mit dem Inhalt seinen Zweck
erreicht hatte , setzte er das Stück wieder an seinen
Platz , kittete die Löcher zu und schmierte Rost und
Schmutz darüber — echte Spitzbubenarbeit !" "

„Dann hat er wohl gar die Obligationen gestohlen !"
rief der alte Frik , drängte sich vorwärts und streckte
seine große Hand durch das Loch in den Schrank.
„Nein , hier sind wenigstens die beiden Umschläge !"

Es gelang ihm , wenn auch mit einiger Mühe , die
beiden Pakete herauszuholen . Das eine war dick, das
andere etwas dünner.

„Nein , hier ist das Testament, " atmete er er¬
leichtert und zeigte auf das dünne Paket , „und hier
sind die Obligationen . Die Siegel beider sind nicht
erbrochen ." (Fortsetzung folgt .)



ein starkes  Erdbeben  registriert, das um 4 Uhr
ß Minuten sein Maximum hatte.

Stuttgart,  23 . Mai. An der Kammerz von
Gottl. Schlechter, Bahnhofstr. Nr. 49, sind blühende
Trauben zu sehen.

Hessigheim,  OA . Besigheim, 23. Mai. An
dem Kammerzweinstock beim Hause des Unterkäufers
Veigel sind blühende Trollinger Trauben zu sehen.

Tübingen,  22 . Mai. Gestern und heute tagte
hier eine Konferenz des Ausschusses des Deutschen
Eisenbahnverkehrsverbandes.  Den Gegen¬
stand der Beratungen bilden Verwaltungsangelegen¬
heiten. Die württ. Eisenbahnverwaltungist durch
Finanzrat Raunecker  vertreten.

Sindelfingen,  23 . Mai. Die Volkspartei hat
beschlossen, den bisherigen Landtagsabgeordneten
Fabrikant Leibfried  um Wiederannahme der Kandi¬
datur zu ersuchen.

Kirchheim  a . N., 23. Mai. Eine Bürgerin
der hiesigen Gemeinde, Frl. Tabitha Härle,  wurde
von der medizinischen Fakultät Basel  zum Doktor
der Medizin, Chirurgie und Geburtshilfe promoviert.

Brett  ach, 23. Mai. Am Dienstag abend ent¬
lud sich über unserer Markung ein schweres Gewitter.
Ein orkanartiger Sturm trieb die Wolken in rasen¬
der Eile heran. Bald fielen auch die ersten Hagel¬
körner, die immer dichter und dichter herabsausten.
Sie hatten die Größe von Taubeneiern. In wenigen
Minuten sah alles weiß, wie mitten im Winter.
Die Roggenhalme find geknickt, die Kleeäcker liegen
da wie gewalzt. Die Obstbäume, die schon vorher
infolge des Frostes gelitten haben, sind stark beschä¬
digt. Am empfindlichsten dürfte der Hagelschlag die
Weinberge betroffen haben. Dazu goß es in Strömen,
so daß in kurzer Zeit die Ortsstraßen unter Wasser
standen. Wie groß der Schaden ist, läßt sich noch
nicht ermessen.

Weinsberg,  22 . Mai. Im hiesigen Bezirk
ging gestern ein Unwetter mit starkem Hagelschlag
nieder, der nicht nur an den Gartengewächsen, son¬
dern auch in den Weinbergen großen Schaden anrichtete.

Rotten bürg,  21 . Mai. Wie die Rottenburger
Zeitung hört, hat bei der Fassung der Quelle an
der Niedernauerstraße die Wünschelrute  gute
Dienste getan. Wohl kannte man ihren Austritt auf
der Neckarseite der Straße, nicht aber ihren Verlauf
nach dem Walde zu. Den Sitz der Quelle stellte
nun Baurat Groß am Fuße des Waldes mit Hilfe
der Wünschelrute leicht fest. Der Draht machte als¬
bald einen starken Ausschlag nach der Erde zu und
beim Nachgraben stieß man direkt auf die Wasserader.

In Geislingen -Altenstadt  ereignete sich am
Mittwoch abend ein schwerer Unglücksfall. Der im
alten Elektrizitätswerk beschäftigte 18jährige Hilfs¬
monteur Steidl  neckte sich mit der 11jährigen Tochter
seines Logisgebers Retoucheur Schrot und sprang
dem Mädchen in den Hausflur nach. Dort drohte
er im Spaß mit seinem Revolver, plötzlich ging ein
Schuß los und die Kugel drang dem Mädchen
ins Herz.  Das Kind stürzte mit dem Ruf „Mutter"
zusammen und war sofort tot.  Der Täter wurde
noch gestern dem hiesigen Amtsgericht eingeliefert.

In Huzenbach  im Murgtal kam es bei einer
Tanzunterhaltung zu einer Streiterei,  in deren
Verlauf der 20 jährige Taglöhner Fr. Klumpp von

einem ledigen Gipsergesellen aus Schönmünzach durch
2 Revolverschüffe schwer verletzt wurde. Der Täter
wurde verhaftet.

Kochendorf,  22 . Mai. Der Motorradfahrer
Karl Hohly,  der vor einer Woche mit einem
anderen Radfahrer zusammenstieß, ist an den erlittenen
schweren Verletzungen gestorben.

Kus StaSt» Bezirk unö Umgebung»
Neuenbürg. (Sitzung des Gemeinderats am

20. Mai.) Auf der Tagesordnung stand die Vor¬
besprechung des Bauetats für  1912/13. Mit Rück¬
sicht auf die heurigen großen Aufwendungen für
Schulzwecke, konnten keine Aufwendungen von Belang,
sondern nur solche für Unterhaltung der Gebäulich¬
keiten, Straßen, Brücken rc. vorgesehen werden.
Näherer Bericht folgt, nachdem durch die Etats¬
beratung, welche voraussichtlich am 1. Juni ds. Js.
statlfindet, die endgiltige Festsetzung der Summen
erfolgt sein wird. An diese Vorbesprechung schloß
sich die Erledigung verschiedener lausender Ver¬
waltungsgeschäfte an.

Neuenbürg,  23 . Mai. Vom 10. Juni ds. Js.
an wird der Haltepunkt Neuenbürg -Stadt  für
den Versand von Expreßgütern in den württ .-
badischen Verkehr  einbezogen.

Neuenbürg,  22 . Mai. Der heutige Staats¬
anzeiger veröffentlicht eine Liste von 38 Herren, dievon der Landesbehörde für die staatliche Klassen¬
lotterie als Lotterieeinnehmer in Württemberg an¬
genommen worden sind. — In Wildbad  ist als
Lotterie-Einnehmer Hr. Fritz Rath,  Vorstands¬
mitglied der Vereinsbank, bestellt worden.

Schömberg,  24 . Mai. Es sei hiemit noch be¬
sonders darauf aufmerksam gemacht, daß die neue
Kraftwagen-Verbindung Höfen —Schömberg—
Liebenzell  am morgenden Samstag (vor Pfingsten)
ins Leben tritt. Wir verweisen auf den in vor¬
liegendem Blatte enthaltenen Fahrplan und machen
darauf aufmerksam, daß der Autowagen eine Stunde
früher, als erstmals in dem Fahrplan angegeben, in
Liebenzell  abgeht, also schon3.50, nicht4.50
nachm., so daß er schon8.55 nachm, in Höfen
eintrifft, zum Anschluß an die Enztalzüge talabwärts
und talaufwärts. Die neue Verkehrs- Einrichtung
dürfte allgemein begrüßt werden und zu lebhafter
Benützung Anlaß geben.

Z. Schömberg.  Am vergangenen Samstag
stand unser Sanatorium, das sich mit Recht die
älteste Lungen-Heilanstatt Württembergs nennen darf,
im Zeichen der Nationalen Flugzeug-Spende. An
diesem Tage wurde von den musik- und sangeskun¬
digen Patienten dieser Anstalt ein heilerer Abend
zum Besten der Nationalen Flugzeug-Spende ver¬
anstaltet, der sich nicht nur eines vollzähligen Er¬
scheinens aller Patienten, sondern auch eines recht
ansehnlichen Reinertrags erfreuen durfte. Nicht
weniger als 210—. konnten an den geschäfts¬
führenden Ausschuß abgeschickt werden. Man sieht
auch hier wieder wie fruchttragend das angenehme
mit dem Nützlichen verbunden werden kann und
können wir solche Veranstaltungen nur zur Nach¬
ahmung empfehlen.

Nagold,  22 . Mai. Bei dem letzten Gewitter

ist in Waldberg  ein kalter Blitzstrahl vorgekommen.
Hier schlug der Blitz in einen Eiskellerschuppen und
zersplitterte mehrere Balken, fuhr aber dann in den
Eisraum selbst und zündete nicht.

Urbanstag.  Der 25. Mai ist Urban, dem
Weinheiligen, gewidmet. Das Volk sagt vom Urbans¬
tag: „Schaut St . Urban fröhlich drein, gibt es viel
und guten Wein". Im Oberamt Künzelsau macht«
man früher am Urbanstag einen Bittgang durch die
Weinberge. Hatte der heilige Urban über Nacht di«
Reben erfrieren lassen, so soll man sein Bild in
den Weinberg geworfen haben. In Neckarweihingen
O/A. Ludwigsburg wurde früher der Urbanstag
feierlich begangen. Die Weingärtner kamen in einer
Besenwirtschaft zusammen, wo ein Bild des Wein¬
heiligen aufgestellt war. Machte Urban ein freund¬
liches Gesicht, so ging es hoch her und die Schul¬
kinder trugen sein Bild johlend durchs Dorf, sah er
aber trüb drein, wurde er zur Strafe in den
Brunnentrog getaucht.

LslAlr Nachrichten u. Telegramm^
Station Wildpark,  23 . Mai. Der Kaiser

traf heute abend7.12 Uhr mittelst Sonderzuges von
Hamburg kommend hier ein.

Hamburg,  23 . Mai. Zum Stapellauf des
Imperator  ging der Hamburg-Amerika-Linie vom
Reichskanzler ein Glückwunschtelegrammzu.

Hamburg,  23<Mai. Bei Gelegenheit des Früh¬
stücks beim Bürgermeister Burchard  überreichte
Generaldirektor Ballin dem Kaiser  im Namen der
Hamburg-Amerika-Linie ein in Silber ausgeführtes
Modell des Imperators.

Konstantinopel,  24 . Mai. Als in der ver¬
gangenen Nacht einige Segelschiffe vom Schwarzen
Meer in den Bosporus einlaufen wollten, wurden
die Küstenbefestigungen alarmiert, da der Kommandant
glaubte, daß es sich um die russische Flotte  handle.
Nach Abgabe einiger blinder Schüsse wurde der
Irrtum erkannt.

Fez,  23 . Mai. Heute vormittag fand unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit und unter Anwendung
aller Sicherheitsmaßregelndie Hinrichtung  der
bisher vom Kriegsgericht zum Tode verurteilten 48
Marokkanern statt. Abteilungen der Tabors waren
beordert worden, der Exekution beizuwohnen, um
ihnen ein abschreckendes Beispiel zu geben.

WorcrusstcHtlicHe Witterung.
Der Niederdruck herrscht in ganz Europa , zerfällt aber

in mehrere flache Luftwirbel, die uns weiterhin vorwiegend
wolkiges Wetter und einzelne Gewitter und Gewitterregen
bringen werden. Die Temperatur wird sich fühlbar abkühlen.

Reklametekl.

Wilhelm Mlkenhiil. lleiienblirg
MllMsße Nr. rir-

lutzyMiuW:: tlmeastzaeiaerel
SM Mü dillige veüiemmg.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,
für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürg.

kinttlich« Bekanntmachungen unS Privat- Knzeigsn
Die Wank- und Klauenseuche

ist weiter ausgebrochen in Göbrichen Bez. Pforzheim und inSeehans Gde. Würm.
Conweiler.

Ich habe eine junge, saubere

37 Wochen trächtig, zu verkaufen.
Friedrich Reh.

Ein tüchtiger, solider

Juhrknechl
für Laugholzfuhrwerk per sofort
gesucht.

Heinrich Common,
Sägewerk,

Pforzheim—Brötzinge«.
voLlodSoLtlvLi»

empf. die C. Meeh'sche Bnchdr.

Ein ehrliches, fleißiges

Mädchen»
welches kochen kann und die
Hausarbeit verrichtet,auf1.Juni
oder später nach Pforzheim ge¬
sucht. Lohn 30 ^ monatlich.

Offerten unterL. 3628 an die
Exped. ds. Blattes, oder dort
zu erfragen.

Engelsbrand.

ooer
Kalbin  mit Kalb,
mit 6. Kalb

3 Wochen alt, hat zu verkaufen
Ernst Knsterer.

Gebrauchter -

MM
mit abnehmbarem Bock zu ver¬
kaufen.

Kieselmann,
Altstädter Kirchenweg 29,

Pforzheim.
Soeben erschienen:

TmiKen-Kilkte
der schönsten Ansflüge
in die nähere und weitere Um¬
gebung von Neuenbürg und
Wildbad, im Anschluß an die
Eisenbahn, Bergbahn und Auto¬
verbindung mit Wildbad; mit
neuen Wegemarkierungen. Un¬
aufgezogen2 aufgezogen
2.50 °̂ ! Zweite unver.Auflage.

Zu beziehen durch die
C. Meeh'sche Buchhandlung.

Birkenfeld.
Am Samstag de« 25 . Mai,

abends'/,8 Uhr
wird der

Ertrag von ca. SVs
ewigen Klees

verkauft.
Zusammenkunft bei der Dresch¬

maschine. Näheres durch
Feldhüter Fix.

Wegen Aufgabe des Fuhr¬
werks verkaufe

2 junge

Pferde
schwarz-braun

samt Wage««. Geschirr.
krmt VVei88m§kr,

Ascheuhütte bei Herrenalb.

Kiudkrmgkn, IMtmgku,
Fkitttmgeu, Siiidttmbkl,

Garten- and hernM-Möbel,
RkistaMcl -

kaufen Sie billig und gut bei
Lross , kLorrdeim,

früher Bahnhofstr. 3, jetzt Ecke Banm » «. Zerrennerstr.



Felbreuuach.
Zu unserer

am Pfingstmontag den 27. Mai ds. Js.
im Gasthaus zum »Adler " hier

stattfindenden

Hochzeits-Zsier
sind Verwandte, Freunde und Bekannte freundlichst
eingeladen.

August Merkte.
Sohn des f Karl Merkte, Schreiners in Feldrennach.

Meta Genthner,
Tochter des Kaufmanns und Gemeinderats Genthner

in Feldrennach.
-Kirchgang 10 Uhr.

Walbreuuach.
Wir beehren uns hiermit, Verwandte, Freunde und

Bekannte zur

Min WsnnLsHM
auf Pfingstmontag den 27. Mai ds. Js.
i« das Gasthaus z. »Rötzle" iu Waldreuuach
freundlichst einzuladen.

Richard Klink , Waldrennach.
Marie Theurer , Spielberg.

-Kirchgang 11 Nhr in Renenbürg . -

4«4t
4t
4«4t
4t
4«
4t4t
4«
4t4trrrr

Dobel.
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und

Bekannte zur

Feier unserer Hochzeit
auf Pfingstmontag den 27. Mai ds. Js.

iu das Hotel zur »Tonne"  iu Dobel
freundlichst und ergebenst einzuladen und bitten, dies
als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Karl Schaibte,
Sohn des W. Schaible, Hauer-Obmanns.

Emilie König.
Tochter des PH. Fr . König, Holzhauers.

-Kirchgang 10 Uhr. -

Calmbach.
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer

ischzeiis -Feier
auf Pfingstmontag  den 27. Mai 1912

iu das Gasthaus z. »Waldhorn "iu Calmbach
freundlichst einzuladen.

GHristian Seyfried,
Sohn desf Ehr. Seyfried, Maurermeisters in Calmbach.

Karoline Seyfried,
Tochter desf Gottl.Seyfried, Metzgermstrs. in Calmbach.

- Kirchgang 11 Nhr. -

Leder Art find vorrätig in der
Meeh'schm« uchdr.

Wer verkauft Haus
für Geschäft geeignet, gleich
welcher Gegend?

Offerten fub. ChiffreL. .V.722k
an Rudolf Mossr, Stuttgart.

Reißzeuge
bester Qualität, in schöner Aus¬
wahl zu haben in der

C. Meeh' schm Buchdruckerei.

Suru-Vneiu NmudSrg.
Am Pfingstsonntag,

morgens4 Uhr
Pfingsttonr

der Aktiven nach der Teufels-
Mühle, Kaltenbronn, Wildbad.
Von da ab Bahnfahrt. Abmarsch,
von der Turnhalle.

Hiezu werden die Mitglieder
sowie Freunde höfl. eingeladen.

Radflchrer-Uerein
r

Pfirrgst-
Sonntag

Ausfahrt
nach

Gernsbach.
Abfahrt morgens Punkt5 Uhr

vom Gasthausz. „Germania".
Auch Nichtmitgliedersind höfl.

eingeladen.
_A er Vorstand.

Zum

MvieGmmen
u. Repariere « kommt nächster
Tage ein sehr tüchtiger Techniker
aus meinem Hause nach Reue « »

!bürg und Umgegend und ersuche
' verehr!.Interessenten ihre Adresse
igefl. bei der Exped. dies. Zeitung
!niederzulegen oder direkt an mich
!einzusenden.
Herm. Kezel, Klavierbaumeister
Kronprinzstraße 18, Stuttgart.

Ein tüchtigerI-sNeubllläer
kann sofort eintreten bei

Heinrich Common,
Sägewerk, Brötzingen.

lkrsflwMii-velhliiiIims Weii-5chömberg-cleüeiue«.
ad 25 . Uai 1912. ^nlirplsn. 6M1Z 3.d 26 . NLi 1912.

VormMsxs Metullillags Ldencks Vormittags Aittaxs Aadlmittaxs ^bencks
gm 145 830 ^ nb LloLei » Lnknsiof . . . . ' LN 7>05 120 555
918 203 848 OLNKEnbranct kostLmt . . tz47 102 537
925 210 855 LN SvIrooabvrK Lb ß40 1255 530
930 220 900 nb LN 1235 425 1025
936 226 906 8oKv,3 .I-2SNb6I -8 f Stisssen-

1225 4l5 10 ^Odsi -Ien § Snkarcit / lcreurunZ
938 228 908 OntsrlsnKSnliarcjt . . . 1220 410 10 w
940 230 910 ^ckaissnbaLksrweb . . . 12 ^ 405 1005
943 233 913 Iaivst »vi »s:v11 wirsen 12 w 400 1000
955 245 925 OisbsnrsII Lndndof . . . ! 1200 Z50 950

A.n äen 8tra8sen^reuLnngen Letivarreuderx —OdsrlenxevilLrüt , Il ' livvASNÜLräl , sov̂is am ULisenkLederrve ^ dalten äie V/aZen nur naed Veäart.
r ' a d.r p r s Ls SI

Höfen-OanZenbranä .Pklmdot Höfen dis ^ ^ ^
Ladndok lüedenrell ^ ^
Ladndok O'2eII-8odöwder8 80
Lirscd O'^ell-Lebölnderß . 70
Höfen fLadnd.)-8edömderZ l
I-'2eII (LLdod.)-8ekvar2ell- 60

derg-OberleoZenkarät . l

Oieden/ell (Lirsed )-
8cdvLr2enderA-0der
lenZendarät . .

Heben ?«!! (Lakvbok)-
Ilnterlevsendarät.

8eköwderg-Llai86udaed6rv6§
O'2eII(Ladnd.)-
Oiedevrell (Lirsedf-

UllterlevßendLrät . . .
8cdvar ?enderg

se 50

UavZöndranä-O'OevZendarät
stillt«

Kt

I-iedenrell (Uirsed)-
UaiseodacderveA.

8odömderA-l7'I-ev8epdarät
8edöwberA-I,L0A6lldrallä

. 8edrvar26nderL

8ekvsar?evder8,
O'I-ellAelldarät Uaisend.^ eg

1«
30 f̂

rvs

8edvar26llderA Ilvter-
O'Uengeodarät -OenZendarät

I-ieben?«!! (Lirscd) dis
Ladndok .

IlnterlellAendarcit-Uaisen-
daederrveg.

6lr <»88v8 bl«x » vlL st Mr.
stilsri»«» OvpüvlL 30
^aiuÄxbPÜelL frei.

Druck und Verlag der C. Meetz'lchen Buchdrucker« d«S EnztLlerS(Inhaber G. Tonradi ) tu Nrueubürg.
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